
innerhalb der Partei, eine der größten Krisen ist, die die rus
sische Revolution durchzumachen hat“. (Lenin, Ausgew. Werke, 
Bd. 7, S. 297.)

Lenins Resolution über die Frage des Brester Friedens wurde 
mit 30 gegen 12 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen.

Lenin schrieb am Tage nach der Annahme der Resolution in dem 
Artikel „Ein unseliger Friede“:

„Die Friedensbedingungen sind unerträglich schwer. Und 
deimoch wird die Geschichte zu ihrem Rechte kommen... Heran 
an die Arbeit der Organisation, der Organisation und aber
mals der Organisation. Die Zukunft wird allen Prüfungen zum 
Trotz unser sein.“ (Lenin, Sämtl. Werke, Bd. XXII, S. 288 russ.)

In der Resolution des Parteitags wurde hervorgehoben, daß auch 
in Zukunft militärische Aktionen der imperialistischen Staaten 
gegen die Sowjetrepublik unvermeidlich seien, und daß es daher 
der Parteitag als Hauptaufgabe der Partei betrachte, die 
energischsten und entschlossensten Maßnahmen zur Erhöhung der 
eigenen Disziplin und der Disziplin der Arbeiter und Bauern, zur 
Vorbereitung der Massen für die selbstaufopfernde Verteidigung 
des sozialistischen Vaterlandes, zur Organisierung der Roten 
Armee, zur allgemeinen militärischen Ausbildung der Bevölkerung 
zu ergreifen.

Der Parteitag bestätigte die Richtigkeit der Leninschen Linie in 
der Frage des Brester Friedens, verurteilte die Haltung Trotzkis 
und Bucharins und brandmarkte den Versuch der „linken Kom
munisten“, die eine Niederlage erlitten hatten, die Spaltungsarbeit 
auf dem Parteitag selbst fortzusetzen.

Der Abschluß des Brester Friedens gab der Partei die Möglich
keit, Zeit zu gewinnen, um die Sowjetmacht zu festigen und die 
Wirtschaft des Landes in Ordnung zu bringen.

Der Abschluß des Friedens bot die Möglichkeit, die Zusammen
stöße im Lager des Imperialismus (den fortdauernden Krieg Öster
reichs und Deutschlands gegen die Entente) auszunutzen, die 
Kräfte des Gegners zu zersetzen, die Sowjetwirtschaft zu organi
sieren und die Rote Armee zu schaffen.

Der Abschluß des Friedens gab dem Proletariat die Möglichkeit, 
sich die Bauernschaft als Bundesgenossen zu erhalten und Kräfte 
zu sammeln zur Vernichtung der weifigardistischen Generale in 
der Periode des Bürgerkriegs.

In der Periode der Oktoberrevolution hatte Lenin die bolsche-
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